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Die Nachrichten
erscheinen jeden Dienstag , Don-
» erstag und Sonnabend und kosten
pro Quartal i Mark excl. Post-
Vestellgeld . — Bestellungen über¬

nehmen alle Postanstalten und
Landbriefträger.

Annoncen kosten die einspaltige
Lorpuszeile oder deren Raum io Pf.

für auswärts r 5 Pf.

für Stadt und Amt Elsfleth.

Inserat e
Werde» auch angenommen von den

Herren F . Büttner in Oldenburg,
E - Schlotte in Bremen , Haafen-
stein und Vogler A .-G . in Bremen
und Hamburg , Mlh . Scheller in
Bremen , Rud . Masse in Berlin , I-
Barck u . Tomp . in Halle a . S , Ä.
L- Daube u . Comp , in Frankfurt

am Main und von andere»
Ins ertions -TomptoirS.

40 . Elsfleth , Donnerstag, den 6 . April. 1893 .

Erstes Blatt.
Tages - Zeiger . H

(6 . April . )
O -Aufgang : 5 Uhr 27 Minuten.

D -Untergang : 6 Uhr 42 Minuten.
L im Meridian : 3 Uhr 31 Minuten Vm.

^ Hochwasser:
s 5 Uhr 51 Min . Vm . — 6 Uhr 5 Min . Nm.

Die Kugelsicheren Stoffe.
In dem kurzen Zeitraum von nur drei Wochen

sind nicht weniger als vier Erfinder von kugelsicheren
Stoffen an die Oeffentlichkeit getreten : zuerst der
Mannheimer Schneider Dowe , dessen Erfindung schon
verschiedene „ Feuerproben " durchgemacht hat , sodann
der Wiener Ingenieur Scarneo , ein früherer Offieier,
der seine Erfindung schon vor zehn Jahren gemacht zu
haben behauptet und dem es angeblich nur an den
nöthigen Geldmitteln zur Erprobung ihrer practischen
Verwendbarkeit gefehlt hat ; als dritter im Bunde
meldete sich — und zwar gleichfalls in Mannheim—
der Techniker Reidel , dessen Stoff zweimal so leicht und
billig wie dec Dowesche sein soll , und ihnen hat sich
schließlich der ehemalige Fabrikdirector Lylander in
Preßburg ( Ungarn ) zugesellt, dessen kugelsicherer Slvff
„nur einen Eentimeter dick, von den bekannten Prä¬
paraten vollständig verschieden und von der Preßburger
Patronensabrik als zufriedenstellend und überraschend
erprobt" worden ist.

Man kann wirklich von einer so kurzen Spanne
Zeit nicht mehr verlangen ! Der Menschheit wäre schon
gedient , wenn auch nur eine dieser Erfindungen sich
als vollkommen oder doch vervollkommnungsfähig sich
bewährte , und es ist nicht bloßer Patriotismus , der es
wünschen läßt , es möchten die deutschen Erfinder den
Vogel abschießen . Seit Dreyse sein Zündnadelgewehr
und Krupp die gezogenen Geschütze erfand , sind alle
weiteren Erfindungen auf militairischcm Gebiete auf
die Zerstörung gerichtet gewesen . Welche fürchterliche
Rolle in einem Zukunstskriege die Torpedos unv
Dynamitbomben, das kleinkalibrige Gewehr und das
rauchschwache Pulver spielen werden, das ahnen wir
einstweilen nur ; und gegenüber diesen in der Praxis
noch unbekannten Schrecknissen , da muthet es uns
wunderbar und zugleich wohlthuend an , daß sich nun¬
mehr der Erfindergeist auch so erfolgreich auf dem

Gebiete des Schutzes und der Abwehr zu regen be¬
ginnt . Man muß hoffen, daß die Erfindungen , die
hier noch alle zu machen find , den zerstörendenKräften
recht bald vollkommen die Waage halten können.

Indessen man gebe sich nicht allzugroßen Er¬
wartungen hin . Der neue kugelsichere Stoff, wenn er
sich den bestehenden Gewehrsystemen wirklich gewachsen
zeigen sollte , wird die erste Folge haben , daß man die
Geschosse oder die Gewehre anders construirt ; dann
müßte natürlich der Panzer noch dauerhafter gefertigt
werden und die Folge wäre . . . abermals eine neue
Schießmaschine von größerer Durchschlagskraft. Man
hat diesen Wettlauf bereits einmal zwischen Panzer
und Kanone durchmachen sehen und dieser ist noch
nicht einmal zu Ende gekommen . Immer größere
Kanonen durchschlugen immer stärkere Panzer und —
wenn wir nicht irren , ist gegenwärtig der Panzer im
Vorsprunge . Derselbe Wettlauf würde auch zwischen
Gewehr und schußsicherem Stoff stattfinden und natür¬
lich viele Millionen verschlingen.

Die Phantasie der Tagesschriststeller hat sich schon
der Angelegenheit bemächtigt und künftige Schlachten
ausgemalt , in denen beiderseitig der schußsichere Panzer
verwendet wird . Soviel steht fest : wenn sich die Ver¬
luste an Menschenleben wirklich verringern sollten,
so wären die Folgen doch wohl nur , daß sich die
Kriege in Zukunft erheblich in die Länge ziehen ; damit
verbunden wäre natürlich eine längere Unterbrechung
des regelmäßigen Handelsverkehrs und dies hätte
wiederum ein rapides Sinken des Nationalwohlstandes
zur Folge.

Trotzdem steht die neue Erfindung voll und ganz
im Dienste der Cultur und ist daher mit Freuden zu
begrüßen. Wenn der tückischen Kugel die Kraft ge¬
nommen wird und im Kriege wieder allein persönliche
Tapferkeit und geistige Ueberlegenheit zum Siege ver¬
helfen , so wäre dies schon ein colofsaler Fortschritt.
Würde aber auch nur ei» Staat den kugelsicheren
Stoff zum Schutze seiner Armee einführen , so dürften
und könnten die andern — schon des moralischen Ein¬
drucks auf die Soldaten wegen — nicht Zurückbleiben.
Damit aber würden wir in eine ganz neue Phase der
Kriegsführung eintreten und eine solche hat immer
den Vortheil , daß sie für viele Jahre hinaus besser
den Frieden sichert , als geschriebene Verträge.

Rundschau.
' Deutschland. Die Reise des Kaiserpaares

nach Rom wird am 18 . d . angetreten werden, und
zwar , wie bereits mitgetheilt, über Frankfurt , Basel,

Luzern, Gotthardbahn und Mailand nach Rom . Der
kaiserlich Zug wird aus einigen zwanzig Wagen be¬
stehen . In de : Schweiz soll nun doch , entgegen den
bisherigen Anordnungen , eine Begrüßung des Kaiser¬
paares durch den schweizerischen Bundespräsidenten
und den Chef des Auswärtigen Departements statt¬
finden. In den ersten Maitagen wird die Rückkehr
nach dem Neuen Palais bei Potsdam erwartet , wo
das Kaiserpaar bis in den Spätherbst residiren wird.

* Am 1 . d . hat Fürst Bismarck den 78 . Geburts¬
tag gefeiert. Das „ Wölfische Telegraphen - Büreau"
versendet darüber folgende Depesche aus Friedrichsruh:
Aus Anlaß des Geburtstages des Fürsten Bismarck
hatten sich am 1 . April mehrere Tausend Personen
hier eingefunden, um dem Fürsten ihre Glückwünsche
darzubringen . Eine Ansprache des Gymnasialdirectors
Wallis aus Rendsburg beantwortete Fürst Bismarck
mit einem Rückblick auf die Geschichte Schleswig-
Holsteins , für das er stets die lebhaftesten Sympathien
gehegt habe. Der Fürst schloß mit einem Hoch auf
den Kaiser als den Schirmherrn aller Stämme des
deutschen Reiches, in das die versammelte Menge
jubelnd einstimmte. Unter den Glückwunsch-Telegrammen
befindet sich ein solches von dem Prinz-Regenten von
Bayern.' Das zwischen Deutschland und Spanien getroffene
Abkommen wegen provisorischer Regelung der gegen¬
seitigen Handelsbeziehungen ist , wie der „ Reichs- Anz.

"
berichtet , durch eine am 24 . v . M . von dem deutschen
Botschafter in Madrid und dem spanischen Minister
der Auswärtigen Angelegenheiten Unterzeichnete Declara¬
tion bis zum 31 . Mai d . I . weiter verlängert worden.' Oesterreich - Ungarn. Kaiser Franz Jo¬
seph hat für Ungarn die neue Verfassung für die
Protestanten Augsburgischer Eonfession, nach der vor
einem Pastor geschlossene Mischehen zwischen Juden
und Protestanten rechtsgültig sind , genehmigt.' Der „ Pesti Naplo " läßt sich aus Wien melden:
In Wiener gewerblichen Kreisen ruft eine vertrauliche
Verfügung dec Hofinlendantur wegen Verkaufs eines
großen Theils der Hofkutschen , besonders jener der
Kaiserin und des Hofpersonals , große Ueberrafchung
hervor . Auch ein großer Theil des Pferdebestandes
ist zum Verkauf bestimmt. In Wien ist im Zusammen¬
hangs damit die Nachricht verbreitet, daß die Kaiserin
für lange Zeit den Wiener Aufenthalt meiden will.
Auch glaubt man , daß der Hof auch in Ungarn nicht
mehr mit einem Hofstaat auftreten wolle, wie bisher,
was mit der Verstimmung des Kaisers über ver¬
schiedene frühere Vorkommnisse in Ungarn in Ver¬
bindung stände.

Herzenswandlungen.
Roman von I . v . Böttcher.

(27 . Fortsetzung. ) (Nachdruck verboten.)
„ Auch ich nicht . Ich möchte lieber hier die Stille

und Einsamkeit genießen. Die Natur ist der beste
und treueste Freund , den ich je besitzen werde.

"
Er setzte sich am Fuße eines moosigen Felsblockes

nieder, über den eine große Platane ihr breites Blätter¬
dach spannte . Jda war verstimmt, seine Worte ver¬
wirrten sie . Sie war daran gewöhnt , daß man ihre
Gesellschaft suchte und zu schätzen wußte . Dieser hoch-
wüthige Schotte mit den düsteren Zügen schwärmte
von Einsamkeit und schien sich nicht darum zu kümmern,
ob sie neben ihm stand oder nicht.

„ Lassen Sie sich nicht zurückhalten, wenn Sie die
muntere Gesellschaft dort drüben vorziehen sollten,"
sagte er plötzlich mllblickend , als sie unschlüssig dastand.
Dies Wort entschied für sie.

„Nnn, das werde ich auch nickt, " erwiderte sie
gelassen, und sich umwendend , stieg sie den Abhang
hinauf, mit hochgerötheteu Wangen und schneller wie
sonst klopfenden Pulsen.

„ Ich war recht unhöflich," dachte sie reuevoll, als
sie den Gipfel der Anhöhe erreicht hatte und^ ,zurück-
bsickelid Hoxillon noch immer regungslos unter der

Platane sitzen sah . „ Aber ich konnte nicht anders.
Ich glaube , ich habe eine Abneigung gegen diesen
Mann . — Nein , — das ist es doch nicht, aber er
verwirrt mich . Ich hätte ihn nicht allein dort lassen
sollen , und doch war die Lust, ihm Trotz zu bieten,
zu stark in mir . Wenn es jeder andere wäre , würde
ich zurückgehen und ihn um Verzeihung bitten ; ihn
— nein, niemals .

"
Und diesen Gedanken entschieden zurückweisend,

schritt Frau Delamare rasch dem Krocketgrunde zu . Sie
suchte Dorillon zu veigefsen , — aber es wollte ihr
nicht ganz gelingen.

Als die Krocketspieler
*
unter fröhlichem Plaudern

und Lachen wieder in den Salon kamen , setzte Miß
Lyndhurst sich an das Piano und spielte eine rauschende
Phantasie , wie sie nur dieselbe zu spielen verstand.

Augie Gresham und Capitain Gracie kamen etwas
später und nahmen in der Nähe der Thür Platz.
Victorias Augen hefteten sich mit einem seltsamen
Blicke auf das Paar.

„ Nun , Augie , haben Sie sich bei dem Spiele
amüsirt ? " fragte sie, ihren Zorn über Cleves immer
deutlicher zu Tage tretende Neigung für das junge
Mädchen unter einem gezwungenen Lächeln versteckend.

„ Mehr wie je,
" erwiderte Augie besangen, die

, sie

wußte nicht warum , sich nie wohl in Victoria Lynd-
hursts Gegenwart fühlte . „ Ist das neun Uhr ?"
fragte sie , als die Uhr im Nebenzimmer schlug . „ Ich
halte keine Ahnung , daß es schon so spät sei. Willst
Du mich entschuldigen, Jda , wenn ich hinauf in mein
Zimmer gehe . Ich versprach Papa , ein Tagebuch zu
führen , so lange ich hier wäre und seit zwei Tagen
habe ich keine Zeile eingetragen .

"
Mit diesen Worten entfernte sich Angie.
„ Frau Delamare ! " rief Forsythe , der einige Briefe

durchgelesen , die der D ' ener ihm gebracht. „Ich habe
eine angenehme Nachricht für Sie .

"
Jda saß auf einem niedrigen Gartenstuhle draußen,

aber der Glasthür so nahe , daß der Saum ihres
Kleides noch auf dem Teppich des Zimmers lag , und
ihr seines Profil klar von dem Lampenlicht beleuchtet
wurde , während Dorillon ihr gegenüber an dem Pfeiler
lehnte und leise zu ihr sprach. Er hatte ihr augen¬
scheinlich die Beleidigung , die sie ihm vor einigen
Stunden zugefügt, vergeben.

Bei dem Tone von Forsythes Stimme blickte
sie auf.

„ Angenehme Nachrichten ? — Lassen Sie hören ! "
sagte sie lebhaft.

„ Fairsax und seine Schwester kommen Morgen,"
Jdas Augen glänzten.



* Italien. Die osficiöse „Agenzia Stefani"
meldet : Bei der silbernen Hochzeit des italienischen
Königspaares wird der Kaiser von Rußland durch
den Großfürsten Wladimir, der sich in Begleitung
seiner Gemahlin nach Rom begibt, vertreten sein . —
Bei dem bisherigen Verhalten des Czaren gegenüber
den Monarchen der Dreibundsmächte ist diese Absen¬
dung einer Vertretung aus Petersburgnach Rom immer¬
hin bemerkenswerth,

Frankreich. Meline , der französische Mac
Kinley, hatte den Auftrag angenommen , ein neues
Ministerium zu bilden , ist damit aber gescheitert . Der
bisherige Unterrichtsminister Dupuy ist jetzt bei der
Arbeit.

Für das sinkende Vertrauen zu den öffentlichen
Zuständen ist nichts so bezeichnend als die Thatsache,
daß nach amtlichem Ausweis in der letzten Dekade im
März 3 600 000 Frank bei den französischen Spar¬
kassen eingezahlt und 17 780 000 zurückgezahltwurden.

* Vor einiger Zeit hatten die Franzosen wieder
einmal in Rouen einen gefährlichen deutschen Spion,
Namens Kurtz, gefangen. Nun stellt sich dies aber¬
mals als großer Mißgriff heraus . Es handelt sich
um den Oberroßarzt Kurtz in Stuttgart , der in einem
Briefe an seine Eltern Folgendes geschrieben hat : „Ich
war in eine Zelle eingeschlossen , in die ein Strohsack
geworfen worden war . Das Anerbieten einer Caution
von Seiten befreundeter Herren blieb erfolglos . Erst
nach vielen Bemühungen des deutschen Consuls wurde
ich nach achttägiger Gefangenschaft freigelassen , aber
nicht, ohne vorher mit dem Ausweisungsbefehl aus
Frankreich bedacht worden zu sein .

" Kurtz war früher
Oberroßarzt bei den Garde - Husaren und ist jetzt
Reserve- Officier . Er begab sich von Rouen über
Brüssel direct nach Berlin , um dort Beschwerde über
die französische Verdächtigung und Behandlung zu er¬
heben . — Auf Anrathen seines Vaters bereiste Kurtz,
um weitere Studien in der Pferdekunde zu machen,
England und die Normandie.

* England. Die Provinz Ulster rüstet sich
gegen Homerule . Zwang in der schlechtesten Gestalt
— das Kriegsrecht wird angewendet werden müssen,
wenn der Friede in Ulster unter dem zu bildenden
irischen Parlamente erhalten bleiben soll . Was die
Männer von Ulster hoffen , ist , daß die Truppen , die
gegen sie zu operiren haben werden , nicht aus britischen
Regimentern bestehen werden. Sie erklären vertrauens¬
voll, daß sie ihre Provinz gegen ganz Irland zu ver-
theidigen im Stande sind . Die Polizei zieht in dieser
Grafschaft Erkundigungen ein , um herauszufinden , wer
die Waffen und Munition einführt , und hat ein wach¬
sames Auge auf die , die als eifrige Ligulisten be¬
kannt sind." Amerika. Die „ Riforma " erfährt angeblich
authentisch, daß Columbien Verhandlungen mit Nord¬
amerika wegen Ueberlassung der Panama-Concession
eingeleitet habe . Die Verhandlungen hätten alle Aus¬
sicht auf Erfolg.' In der Republik Costarica ( Mittelamerika ) ist
eine Verschwörung entdeckt worden , deren Ziel die
Ueberrumpelung der Citadelle, die Bewaffnung der Ver¬
schworenen und die Organisiruug einer allgemeinen
Revolution gewesen wäre . Die Regierung hat die
Verschworenen vollenden lassen und ist erst dann zu
deren Ergreifung geschritten . In San Joss ist darauf
der Belagerungszustand verkündet worden.

' Nach einem Telegramm des „ Reuterschen Büreaus"

aus New-Iork sind dort Nachrichten aus San Domingo
eingetroffeu, denen zu Folge der Präsident Henreaux,
der mit dem französischen Residenten in Streitigkeiten
gerathen ist , die französische Bank hätte angreifen lassen,
rhr 62 000 Dollar geraubt und zu entfliehen gesucht
hätte . Er sei jedoch verhaftet worden . — Ein netter
Präsident!

Karates and UrovirrsüeUes.
' Elsfleth , 6 . April. Dem Vernehmen nach

wird Herr Gerichtsassessor Ramsauer von Oldenburg
mit dem 1 . Mai als Amtsrichter nach hier versetzt.' In dem Schaufenster des Herrn G . Kunkel ist
ein von Herrn Bolte jun . gemaltes Gemälde ausgestellt.' Die Sonntags- Vorstellung des Berliner Residenz-
Ensembles war ziemlich gut besucht . Die Leistungen
sämmtlicher Darsteller sind brillant und können wir
dem theaterliebenden Publikum einen Besuch der Vor¬
stellungen um so mehr empfehlen, da die Gesellschaft
am Donnerstag und Freitag hier die letzten Vorstellungen
giebt.

* Am Sonntag Nachmittag ist der etwa 8 Jahre
alte Sohn eines hiesigen Bürgers beim Spielen so
unglücklich gefallen, daß er dabei einen Armbruch da-
vontrug.

* Der Vertreter des V . Turnkreises , Oberturnlehrer
I . Schurig in Osnabrück , verschickt in diesen Tagen
an die Vorstände der Kreisturnvereine ein Rundschreiben,
das Mittheilungen über die diesjährige statistische Er¬
hebung und das bevorstehendeKreistmnfest bringt und
dem wir Folgendes entnehmen : Mit dem Ergebniß
der Zählung können unsere Turnvereine ganz besonders
zufrieden sein . Der Turnkreis hat 8 Vereine und
1353 Mitglieder gewonnen, so daß er jetzt 97 Vereine
mit 10 530 Mitgliedern zählt . Innerhalb 17 Jahren
ist er allmählich von 31 Vereinen mit 3043 Mitgliedern
zur gegenwärtigen Höhe gelangt , aber in keinem Jahre
ist die Zunahme eine so bedeutende gewesen , wie im
vergangenen. Das tüchtige Streben in den Vereinen
und Gauen hat zu diesem Ergebniß unzweifelhaft viel
beigetragen, aber es ist auch ein Beweis , daß das
deutsche Turnen vom Zeitgeist getragen wird . Es ent¬
wickelt sich immer mehr und mehr zur Volkssache, und
die Gefahr , welche Manche zu sehen glauben , daß es
zum einseitigen Sport herabsinke, ist nicht vorhanden.
Das diesjährige Kreisturnfest in Osternburg giebt neue
Gelegenheit zu gemeinsamer Arbeit, welche sicherlich zeigen
wird , daß der V - Turnkreis nicht nur äußerlich ge¬
wachsen , sondern auch an innerer Tüchtigkeit gewonnen
hat . Das Turnfest wird am 1 . , 2 . und 3. Juli
stattfinden . Sonnabend , I . Juli , Nachmittags Kreis-
turntag, Abends gesellige Unterhaltung in der „Har¬
monie.

" Sonntag, 2 . Juli , Morgens Weckruf, von
8 Uhr an Wetturnen in einer Reitbahn und gleichzeitig
Turnen der Musterriegen in einer anderen Reitbahn,
1 Uhr Festessen auf dem Schützenhof, 3 Uhr Festzug,
4 ^2 Uhr gemeinschaftliches Turnen , Freiübungen,
Riegenturnen ohne Geräthewechsel, Kürturnen , Turn¬
spiele , zum Schluß Verkündigung der Sieger . Montag,
3 . Juli , Turnfahrt nach Rastede . Die Wetlübungen
im Kunstturnen als auch die volksthümlichen Hebungen
werden erst 14 Tage vor dem Feste bekannt gegeben,
und zwar erstere in einfacherAuswahl . Beim Muster¬
riegenturnen werden nur 7 Riegen in Thätigkeit
kommen , und zwar zur Zeit immer nur eine . Der
Festbeiirag soll nicht mehr als -/A 1,50 betragen.

Die Festbänder und Wohnungskarten werden vorher
jedem Verein übermittelt , eine Neuerung , die gewiß
den Beifall sämmtlicher Festtheilnehmer haben wird.' Nadorst , 3 . April. Der Schmiedemeister
Millers Hierselbst ist vor einigen Tagen glücklich einer
großen Gefahr entgangen . W . war in der Werkstätte
bei der Arbeit . Er bedurfte bei derselben eines Bolzens
und suchte unter allerlei älterem Eisen ein geeignetes
Stück hervor . Ein cylindrisches Stück , das ihm passend
schien , legte er ins Feuer . Zufällig wurde er dann
eben vom Feuer weggerufen. Kaum jedoch hatte er
sich entfernt , so vernahm er einen gewaltigen Krach in
der Werkstätte, welcher auch die Nachbarn herbeizog.
Es stellte sich heraus , daß das Stück Eisen, das er
in das Feuer ge 'egt hatte , explodirt war und zwar mit
solcher Gewalt , daß die Stücke durch Eisenplatten hin-
durchgeschlagen waren . Die übrig gebliebenen Stücke
ließen erkennen , daß das cylindrische Eisen hohl und
an beiden Enden verlöthet gewesen war . Ob dasselbe
mit einem Sprengstoff angefüllt gewesen und wie es
dann unter das Eisen in die Schmiede gelangt ist , hat
sich nichl aufhellen lassen . Jedenfalls aber wäre Herr
W . schwer verletzt worden , wenn er nicht zufällig vor¬
her abgerufen worden wäre.

Vermischtes.
— Bremen. Falsche Fünfmarkstücke sind hier

am ersten Ostertage anscheinend von einem Gauner
geschäftsmäßig untergebracht worden . Obgleich die
Falschstücke so mangelhaft sind, daß man sie auf den
ersten Blick als solche erkennen kann, haben sich doch
einige Droschkenkutscher damit betrügen lassen . Der
Gauner wird von den Betrogenen als ein Mann
von 25 — 30 Jahren beschrieben , der sich von den
Kutschern eine kurze Strecke fahren ließ , ein falsches
Fünfmarkstück als echt in Zahlung gab und sich das
überschießende Geld zurückgeben ließ. Also Vorsicht
bei Annahme von Fünfmarkstücken!

— Hamburg. Der Capituin eines englischen
Dampfers hat in der letzten Zeit eine sehr große Parthie
außer Cours geletzten amerikanischen Papiergeldes hier
an den Mann gebracht oder durch andere an den
Mann bringen lassen . Im Laufe der letzten Tage sind
nun an der Wasserkante zahlreiche Verhaftungen durch
die Criminalpolizei vorgenommen worden , die mit der
Weitervecbreitung solchen Papiergeldes in Zusammen¬
hang stehen . Der Capitain selbst ist allerdings mit
seinem Dampfer nach Cardiff abgereist, jedoch ist seine
Festnahme sofort an Ort und Stelle bereits verfügt
worden . Die ganze Sache nimmt eine erhebliche Aus¬
dehnung an . Der Schisfscapitain soll sein Gewerbe
mit Erfolg schon seit einer langen Zeit betreiben.

— Berlin, 3 . April . In großer Aufregung be¬
findet sich die Einwohnerschaft des Nachbarortes Köpe¬
nick wegen einer vor Jahren dort passirten Mordthat,
in deren Folge ein Unschuldiger verurtheilt worden
sein soll . Am 27 . März 1879 wurde der Schiffs-
eigenthürner Geier in dem Hause des Dachdeckermeisters
Neumann an der sogenannten Freiheit in Köpenick er¬
mordet aufgefunden . Am folgenden Tage wurde der
zwanzigjährige Sohn des Ermordeten , der aus dem
Fahrzeuge eines gewissen Albrecht diente, das zur Zeit
der That auf dem Langensee vor Anker lag , als muth-
maßlicher Mörder verhaftet . Habsucht sollte das
Motiv zur That gewesen sein . Als kurz vor der Ob-
duction die Leiche des Erschlagenen entkleidet wurde,
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„ Das ist mir angenehm , — sehr angenehm, " sagte
sie aufrichtig erfreut.

„ Ich wußte , daß Sie das sagen würden, " rief
Forsythe . „ Frau Delamare wird keine Augen mehr
für uns haben , Herr Dorillon , wenn der schöne Fair-
sax erst hier ist .

"
Dorillon warf bei diesen Worten Forsythes einen

forschenden Blick auf Jda . Sie fühlte , daß sie er-
röthete und hätte sich vor Verdruß darüber die Unter¬
lippe blutig beißen mögen.

Was lag Jda daran , ob Ferdinand Fairfax nach
Beechcliff kam , oder in Boston blieb ? Was konnte
ihr daran liegen, ob Dorillon dachte , daß sie erfreut
über dessen Ankunft sei ? Sie war ihre eigene Herrin
und keinem Menschen Rechenschaft über ihr Betragen
schuldig , aber sie wünschte von Herzen , daß Forsythe
in Rom , Jericho oder an sonst einem Orte wäre , der
recht weit von ihrem Salon entfernt gelegen hätte.

„ Sind Sie wirklich so sehr mit den Herrschaften
befreundet ? fragte Dorillon mit einer Neugllr, wie er
sie noch bei keiner Gelegenheit an den Tag gelegt hatte.

„ Gewiß , sonst würde ich sie nicht nach Beechcliff
eingeladen haben, " versetzte Jda ruhig . „ Fräulein
Falrfax ist eines der liebenswürdigsten Mädchen , die
ich kenne . Wir waren im vergangenen Frühling
Reisegefährten auf dem Liverpyoler Dampfer und sind

früher auch miteinander gereift. Sie haben bis jetzt
noch keine Bostoner kennen gelernt, Herr Dorillon.
Ich glaube , die Fairfax werden Ihnen gelallen.

"
Bei diesen Worten erhob sich Jda , um sich einigen

Damen zuzugesellen und überließ Dorillon zum zweiten
Male seinen Betrachtungen.

Angie saß unterdessen in ihrem Zimmer vor den
unbeschriebenen Seiten ihres Tagebuches und hatte
kaum das Herz , zu beginnen, als leise an ihre Thür
geklopft wurde.

„ Wer klopft da ?"
„ Ich bin es , Marie, das Hausmädchen , mit einem

Brief für Sie, Fräulein.
"

„ Kommen Sie herein, Marie," sagte Angie über¬
rascht.

„ Ich werde draußen auf Antwort warten, " er¬
widerte das Mädchen , sich bescheiden zurückziehend.

Mit leisem Herzklopfen öffnete Angie den Brief,
als sie Waverley Cleves Handschrift erkannte und las:

„ Theure Angie!
Vielleicht hätte ich den morgenden Tag abwarten

sollen , um Ihnen zu sagen, wie wahr und innig
ich Sie liebe und wie das ganze Glück meiner Zu¬
kunft von ihrem Versprechen abhängt, die Meine zu
werden ; aber ich würde nicht schlafen können, ehe
diese Frage beantwortet ist. Wenn Ihnen diese

Mitthellung kurz erscheint , so kann ich Ihnen den ^
Grund erklären, sobald wir uns wieder begegnen . !
Es giebt eine Zeit im Leben des Mannes, wo die
Ungeduld eines ganzen Daseins sich in einem ein¬
zigen Moment conrenlrirt und dieser Zeitpunkt ist
bei mir eingetreten, während ich hier sitze und auf
Ihre Antwort harre . Ein Wort genügt , — Angie
— Ja oder Nein . Ich erwarte es wie meinen
Urtheilsspruch . W . C .

"

Angie las den Brief ein - , zwei - , drei Mal . Ihr
kam er nicht zu kurz vor , für sie trug er den Stempel i
des echten Goldes der Liebe — des Goldes , das den j
Reichthum ihres Lebens ausmachen sollte.
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Angie setzte sich hin und die Wangen glühend vor „tz
süßer, glücklicher Erregung , schrieb sie auf einen zier- . zu
liehen Bogen das eine kleine Wörtchen „ Ja "

. Es i
war ein Glück, daß sie nicht mehr zu schreiben brauchte, i
denn ihre Hände zitterten noch , als die das Briefchen i
an Marie übergab.

Erst als die Antwort nicht mehr zu widerrufe»
ar , begann Angie Gresham etwas zu zittern bei dein
cwußtsein, daß sie , die niemals zuvor gewagt hatte,
ich nur ein Band auszuwahlen ohne den Rath n " d
e Zustimmung ihrer Mutier, jetzt kühn nhei >h >'
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and man auf der Brust derselben versteckt mehrere
u >,eert Mark . Schon damals legte man sich die
Hage vor , warum denn der vermeintliche Mörder , der
M mit den Gepflogenheiten seines Vaters bekannt
hn mußte, die Summe nicht an sich genommen habe.

17 . September desselben Jahres kam Geier vor
je Geschwornen. Eine Menge von Zeugen bekundete
Br ihrem Eide , daß sie am Tage , bezrv . zur Stunde
^ Blutthat den Angeschuldigten vor dem Hause des
Dachdeckers Neumann gesehen hätten . Diesen Aus-
«gen gegenüber traten aber auch Entlastungszeugen

unter denen sich in erster Linie der Schiffseigen-
Pimer Albrecht befand. Sie beschworen , daß der
Angeklagte zur Zeit des Mordes an Bord des auf
KN, Langensee vor Anker liegenden Kahns gewesen

Der Schiffsknecht Geier wurde zum Tode , seine
ßntlastungszeugen wegen Meineids zn mehrjährigen
Zuchthausstrafen verurtheilt . Die Todesstrafe wurde
M Kaiser Wilhelm I . in lebenslängliches Zuchthaus
Wgkwandelt und der Begnadigte verbüßt die Strafe
Heck noch in Sonnenburg . Jetzt bezeichnet die Volks-
Mme einen in Köpenick lebenden übel beleumdeten
WMschreiber als den Mörder des Schiffers Geier.
Ki wie weit diese Anschuldigung zutreffend ist , dürfte
sich bald wohl ergeben , denn eine Untersuchung ist
zwar eingeleitet , directe Schritte gegen den Verdächtigen
bisher aber unterlassen worden.

— Berlin, 4 . April . Daß den Berliner Spitz-
bube » nichts heilig ist , beweist wieder einmal ein Dieb¬
stahl, welcher in der Nacht zum ersten Ostertage in
iir katholischen St . Vaulskirche zu Moabit mit ganz
«»glaublicher Dreistigkeit ausgesührt ist . Gegen 6 Uhr
Morgens am ersten Feiertage wollten die Brüder der
Dominikanermönche das Osterfest einleiten ; aber das
Wut, welches aus zwei mehrere Centner wiegenden
Nocken besteht , war verschwunden. So unglaublich
m Diebstahl im ersten Augenblicke erschien , so ließen
mtrügliche Spuren doch bald keinen Zweifel mehr be¬
stehen . Wir müssen vorausschicken , daß die alte St.
Paulskiiche abgebrochen ist und daß die Glocken noch
»icht im Thurme des neu erbauten Gotteshauses ihren
Platz gesunden haben ; sie hingen einstweilen an einem
>us Balken und Eisenwerk erbauten Glockenstuhle, so
>oß sie wenige Zoll über dem Erdboden schwangen,
dieses Balkengerüst war auf dem von einem Bauzaun
»ngebenen Kirchplatze errichtet. Von hier aus erschollen

, -re Stimmen , um die Andächtigen zu dem Besuche
tner provisorisch errichteten Capelle einzuladen . Die
Diebe haben mit Leichtigkeit den Bauzaun überstiegen.
Wie es aber möglich gewesen ist , die Glocken ohne
ausfallendes Geräusch aus ihrem Lager zu heben, ist
vorläufig noch nicht aufgeklärt . Ungefähr zwanzig
öchritte vom Orte der That befindet sich das Domiui-
lanerkloster und keiner der Bewohner desselben hat in
da betreffenden Nacht irgend welche verdächtige Thätig-
Kit auf dem Bauplatze bemerkt . Von der Straße aus
Knute von dem Diebstahl nichts gesehen werden , denn
die Diebe sind von der Rückseite — vom freien Felde
ms — eingedrungen. Die gestohlenen Glocken müssen
Mst, so ergaben die Spuren, auf Karren fortgeschafft
Md dann auf einen bereitgehaltenen Wagen verladen
worden sein . Dabei ist ein breiter Thorweg benutzt
worden . Von den Dieben und ihrer Beule fehlt bis
jetzt jede Spur.

— Siegen. Der Wilddieb Ditrich , der am
23 . v . M . Nachts mit zwei anderen Verbrechern aus
dem Siegener Gesängniß ausbrach , hat in der Nacht

„ Unrecht kann es nicht sein, " dachte sie , „ sonst
wäre ich nicht so glücklich .

"
Aber das war nicht die einzige wichtige Begeben¬

heit, die sich an jenem ereignisreichen Julitage in
Beechcliff zutrug.

Es war 11 Uhr vorüber , als Frau Delamare , er¬
müdet von ihren Anstrengungen als Mithin , sich in
ihr Zimmer zmückzog.

Malhilde, dieselbe leichtherzige , kleine Französin,
dis schon in Paris ihre Kammerjungfer gewesen , saß,
E ihrer Näharbeit beschäftigt, bei der Lampe,

i » Ich bin sehr müde, Mathilde, " sagte Jda gäh-
' "rnd ; „ ich thue am besten , sogleich zu Bett zu gehen " .

„ Entschuldigen Sie , Madame, " erwiderte Mathilde,
s »Giuseppewünscht dringend , einen Augenblickmit Ihnen
M sprechen, ehe Madame sich zurückzieht. "

„ Sagen Sie ihm , er solle kommen ."
l Eine Minute später trat Giuseppe ein.

„ Nun , Giuseppe ? " fragte seine Herrin.
„ Gnädige Frau, " sagte dieser , sich in seiner ge¬

wohnten unterwürfigen Weise verbeugend , „würde
Meine temporäre AbwesenheitIhnen sehr ungelegen sein?

„ Ihre temporäre Abwesenheit , Giuseppe ? Was
^wollen Sie damit sagen ? "
l „ Jch habe heute einen Brief aus Italien erhalten,
gnädige Frau . Mein ärmer ,

alter Vater ,
— mögen

zum Osterheiligabend in Weidenau seine Ehefrau und
seine drei Kinder ermordet. Die Spur des Verbrechers
ist bislang nicht gefunden.

— Lengefeld. Ein schweres Verbrechen ist
am Montag Abend in der Nähe von Lengefeld in
Thüringen begangen worden. Am Galgenberge im
Lengefelder Holz wurde Abends zwischen 9 und 10
Uhr der Förster Dunkelberg aus Struth von den beiden
Korbmachern Brüdern Gunkel aus Lengefeld , die ihm
aufgelauert hatten , überfallen und mit Aexlen niederge¬
ichlagen. Er hat drei klaffende Wunden am Kopf
erhalten ; auch sind ihm von der linken Hand drei
Finger abgeschlagen. Der Förster war unbewaffnet,
da seine Gewehre sich augenblicklich zur Abstempelung
in Mühlhausen befinden. Trotz der schweren Verletz¬
ungen gelang es ihm noch , sich bis in das erste Haus
von Lengefeldzu schleppen , wo er ohnmächtig zusammen¬
brach und erst aufgefunden wurde , als man durch das
eigentümliche Benehmen seines Teckelhundes, der , am
Kopfe ganz mit Blut besudelt, allein nach Hause ge¬
kommen war , aufmerksam geworden war . Die beiden
Thäter sind bereits verhaftet . Ihr Opfer liegt in
Lengefeld hoffnungslos darnieder.

— Stockholm, 4 . April . Der Eisbrecher
„ Thor " und der Dampfer „ Expreß " haben jetzt das
Eis von hier bis Waxholm durchbrochen, während der
Taucherdampfer „ Hero "

, vvn Witby kommend, von
Sandham aus das Eis nach hiesigem Hafen durch¬
brechen soll . Die Ostsee ist von Gothland bis Sand¬
hamm eisfrei . Die Schifffahrt nach Stockholm wird
in den nächsten Tagen für eröffnet erklärt werden.

— (Echt amerikanisch) . Aus Amerika kommt die
folgende sensationelle Nachricht : Von einigen practischen
Bürgern der Vereinigten Staaten von Nordamerika ist
bei dem Congreß ein Antrag eingereicht worden, der¬
selbe möchte den deutschen Junkern die Landung in
amerikanischen Häfen verbieten. „ Denn "

, so heißt es
in diesem Antrag wörtlich, „ es hat sich herausgestellt,
daß viele dieser Einwanderer entweder durch Spiel und
Sport ruinirt oder wegen ehrenrühriger Handlungen
aus dem Officiercorps entlassen worden sind , und da
sie in Amerika versuchen , in ähnlicher Weise wie in
der deutschen Heimath zn wirtschaften , schädlich auf
die Moral und die Taschen der Nordamerikaner wirken .

"
— Der Antrag ist genau nach dem Schema des An¬
trages stilistrt , durch welchen 33 Conservalive beim
deutschen Reichstag ein Verbot der Judeneinwanderung
herbeiführen wollen. (Deutsche Wespen . )

— N e w - N o r k . Die große Eisbrücke, eines der
imposantesten Schauspiele , die jedes Jahr um diese
Zeit der Stromfall des Niagara darbietet , ist dieser
Tage infolge der reißenden Strömungen unter dem
großen „Hufeisenfall " in tausend Stücke zerbrochen,
glücklicherweise ohne irgend welchen Schaden anzurichten.
Die Brücke hatte sich mit zwei anderen kleineren am
3 . Januar gebildet und blieb elf Wochen lang , also
weit länger , als das Nuturscharllpiel sonst zu dauern
pflegt, wohl erhalten . Den größten Nutzen davon
hatten die Photographen , die Branntwein - , Cigarren - ,
Süßigkeitenverkäufer rc . , die sich jedes Jahr während
des Winters auf der natürlichen Niagarabrücke nieder¬
lassen , und , da täglich Tausende von Touristen und
Neugierigen jeder Art über die Brücke gehen , großartige
Geschäfte machen.

Neueste Nachrichten.' Bremen, 5 . April . Ein officielles Telegramm
V

. . — — -

die Heiligen ihm gnädig sein ! — liegt schwer krank
danieder und möchte mir vor seinem Abscheiden den
Segen geben . Jch bin zwar ein ^ rnrer Mann , aber
ich habe auch meine Gefühle.

"
„ Auf jeden Fall müssen Sie gehen , Giuseppe ! "

Es lag ein unverkennbarer Ausdruck von Erleichterung
in dem Tone , in welchem Frau Delamare dies sagte.
„ Sollten Sie nicht hinreichend mit Geld versehen sein,
will ich Ihnen sogleich eine Anweisung auf fünfhundert
Dollar ausstellen .

"
„Die gnädige Frau ist zn gütig . Die gnädige

Frau kann versichert sein , daß ich keinen Augenblick
länger fsrtbleiben werde, als es die dringlichste Noth-
wendigkeit erfordert.

"
„ Sie brauchen sich nicht zu übereilen, Giuseppe,"

sagte Frau Delamare ruhig . „ Bleiben Sie dort , so
lange es Ihnen gefällt. Und "

, setzte sie in ihrem
Innern hinzu, „ ich wünschte, daß es für immer sein
möchte .

"
Giuseppe lächelte verschmitzt , als er mit einer ihm

besonderen eigenthümlichen Bewegung zu Jda sprach.
„ Wenn die gnädige Frau die Anweisung noch heute

Abend ausfüllen wollte," sagte er , „ dann würde
Morgen früh keine nutzlose Verzögeung meiner Ab¬
reise stattfinden .

"
Jda ging an ihren Schreibtisch und süllte die An-

des Norddeutschen Lloyd aus New -Aork meldet : Der
Schnelldampfer „ Aller" collidirte gestern bei seiner
Abfahrt von New-Aork bei Bedloes Island mit der
Bark „ Enos Soule"

. von Hongkong nach New-Aork
bestimmt, wobei der Bug der Bark eingedrückt wurde.
Die Ladung der Bark ist anscheinend unbeschädigt und
wird , da das durch die Collision entstandene Loch am
Bug bereits gedichtet ist , ohne Verzug in New -Nork
gelöscht werden.

" Hamburg, 4 . Aprtl . Ein Boot mit elf
Insassen schlug gestern auf der Elbe bei der Veddel
um ; fünf Mann ertranken, die übrigen wurden ge¬
rettet.

" Berlin, 4 . April . Das Schiffsjungenschnl-
schiff „ Gneisenau " ist am 1 . April in La Guayra an¬
gekommen und beabsichtigt am 6 . April nach Port au
Prince auf Hayti in See zu gehen . — Die Kreuzcr-
corvettte „ Kaiserin Augusta " ist gestern in Queenstow n
eingetroffen und beabsichtigt, morgen die Reise nach
Newport (Rhode Island , Vereinigte Staaten) fort¬
zusetzen.' Wien, 4 . April . Der „ Neuen Freien Presse"
zu Folge schreitet die Reconvalescenz des Prinzen
Ferdinand von Bulgarien fort . Die Vermählungsfeier
des Prinzen sei daher auf den 20 . April festgesetzt
worden.' Bukarest, 4 . April . Die Ratificationen der
französisch -rumänischen Handelsconvention sind gestern
ausgetauscht worden.

" Belgrad, 4 . Apeil. In Kreisen, welche der
Regierung nahe stehen , wird auf Grund der letzten
Wahlergebnisse erwartet , daß bei der ersten Skupschtina-
sitzung die Regierung eine Majorität von 9 Stimmen
haben würde.' Der serbische Gesandte in Paris , Georgiewitsch,
erhielt einen längeren Urlaub.

" Florenz, 4 . April . Dem Vernehmen nach
wird Minister v . Giers am 11 . April abreisen.

" Paris, 4 . April . Das neue Cabinett hat sich
nunmehr constituirl und ist folgendermaßen zusammen¬
gesetzt : Präsidium und Inneres Dupuy , Aeußeres
Develle, Finanzen Peytral, Justiz Guerin , Unterricht
PoincarL , Handel Terrier , Krieg Loizillon, Marine
Rieunier , Arbeiten Mette und Ackerbau Niger.

" Belfast, 5 . April . Balfour wohnte gestern
einer großartigen Demonstration der Gegner der Home¬
rulebill bei . Die Menge zog drei Stunden unter
Musikbegleitung mit lebhafter Begeisterung vorüber.
Balfour hielt darauf eine Ansprache an die Versamm¬
lung und drückte die Hoffnung aus , Ulster werde nie¬
mals gezwungen sein , für seine Freiheit zu kämpfen,
aber was gegenüber dem tyrannischen Könige zu recht-
fertigen war , ist auch gegenüber der tyrannischen
Majorität zulässig.

" London, 5 . April . Die englische Bark „ King
James "

, von Newcastle ( Australien) nach San Fran¬
cisco unterwegs , wurde in der Nähe von San Francisco
in brennendem Zustande von der Mannschaft verlassen.
Ein Theil de: Letzteren wurde gerettet, während der
Capitain und 17 Mann vermißt werden.

" London, 5 . April . Die Kaiserin Friedrich
begab sich gestern Abend im Victoriahafen an Bord
der Jacht „Victoria and Albert "

, welche bei Tages¬
anbruch nach Vlissingen in See ging.

Weisung aus. „ Hier nehmen Sie , Giuseppe," sagte sie
gleichgültig „ und glückliche Reise .

"
Giuseppe entfernte sich und . Jda Delamare holte

tief Athem, als sie sich von dem Drucke seiner Gegen¬
wart befreit fühlte.

„ Wenigstens, " dachte sie , „ kann ich einige Tage
leichter athmen, obgleich ich mich niemals frei fühlen
kann, so lange Giuseppe als Nemesis in meinem Hause
weilt, und — " sie schauderte, als sich vor ihrer Er¬
innerung das Bild eines schönen , länglichen Gesichtes
erhob, mit braunem Haar und blauen Augen — ein
Gesicht , das sie einst so sehr geliebt, welches sie jetzt
beharrlich und doch vergebens aus ihrem Gedächtnisse
zu verbannen suchte — das Gesicht ihrer Mutter.

26.
Kaum begann die schwache Röthe der aufgehenden

Sonne die grauen Nebel der Dämmerung zu durch¬
brechen , welche über den Connecticutfluß hingingen , als
zwei Fußgänger über den Rasen des Herrenhauses von
Beechcliss schrillen und ihren Weg nach der wenige
Meilen entfernten Schlucht nahmen , wo sich zwischen
Felsen und überhängenden Bäumen ein klarer Forellen¬
bach hinwand , hier geräuschvoll über Kiesel dahin
hüpfend , um dort , etwas weiterhin von Bäumen und
Büschen beschattet, um die sich die duftige Clematis
rankte, eigen steinen Teich zu bilden , (Forts , folgt .)



Zur Nachköhruug von Stierens ziehende Jahreseinkommen, nach ihren am
sind

2 .

im Stiecköhrungsveibande Elsfleth
folgende Termine angesetzt:

1 . Für die Gemeinden Bardenfleth und
Neueubrok auf Mittwoch, den 12
April d . Js . , Morgens 10 Uhr bei
Janfsen's Gasthause zu Nordermoor
Für die Gemeinde Altenhuntorfau
Mittwoch, den 12 . April d.
Nachmittags 2 Uhr , bei Büsing's
Gasthause zu Altenhuntorf.

3 . Für die Gemeinde Berne aufMitt
woch , den 12 . April d . Js . , Nach
mittags 5 Uhr , bei Leverenz Gast
Hause zu Berne.

Ferner unter der Voraussetzung, daß
Nachköhrungen bis 7 . April d . I . beim
Obmann Joh . Hinrichs zu Oldenbrok an¬
gemeldet werden:

4.

5.

7.

Für die Gemeinde Großenmeer au
Freitag, den 14 . April d . Js . ,
Morgens 10 Uhr , bei Scheelst
Gasthause zu Meerkirchen.
Für die Gemeinde Oldenbrok au
Freitag, den 14 . April d . Js.
Nachmittags 2 Uhr , bei Ritter's
Gasthause zu Oldenbrok.
Für die Stadt - und Landgemeinde
Elsfleth aus Freitag, den 14 . Apri
d . Js . , Nachmittags 5 Uhr , bei
Ahlers Wirthshause zu Oberrege
Für die Gemeinde Neuenhuntor
auf Montag , den 17 . April d . Js . ,
Morgens 10 Uhr , bei Vogt's
Wirthshause zu Neuenhuntorf.

8 . Für die Gemeinde Bardewisch au
Dienstag, den 18 . April d . Js . .
Nachmittags 2 Uhr , bei Prott 'c
Gasthause zu Bardewtsch.

9 . Für die Gemeinde Warfleih auf
Dienstag, den 18. April d . Js
Nachmittags 5 Uhr , bei Bartels
Gasthause zu Motzen.

Die Stierbesitzer werden aufgefordert,
die bei der Köhrung vorzuführenden
Stiere 8 Tage vor der Köhrung dem
Achtsmann ihres Bezirks zu bezeichnen
und dabei über das Alter derselben ge
naue Angaben zu machen.

Amt Elsfleth, 1893 , März 25.
_ Huchti n g ._

1 . Mai d . Js . bestehenden Einkommens¬
verhältnissen berechnet, anzumelden.

Anmeldepflichtige , welche die gehörige
und rechtzeitige Anmeldung unterlassen,
verlieren für das Steuerjahr das Recht,
eine Reclamation auf die vom Schätzungs-
ausschusse vorgenommene oder vorge¬
schlagene Veranlagung ihres Capitalein-
kommens zu gründen . Auch kann Jeder,
welcher im letzten Steuerjahre zu 1500
c/M eingeschätzt war, eine Einkommensan¬
meldung der vorstehenden Art aber nicht
bis zum 7 . Mai d . Js . eingereicht hat,
vom Unterzeichneten noch besonders zur An¬
meldung unter Androhungeiner Ordnungs¬
strafe von 3—60 ^ angehalten werden.

Es wird thunlichst jedem im Vorjahre
zur Stufe 12 oder höher veranlagten
Steuerpflichtigen ein Formular für die
Anmeldung zugestellt werden . Sollte
dies im einzelnen Fall unterblieben sein,
so hat der übergangene Anmeldepflichtige
sich ein Formular von seinem Gemeinde¬
vorsteher zu erbitten.

Elsfleth, den 27 . März 1893.
Der Vorsitzende

der Schätzungsausschüsse der Gemeinden
des Amts Elsfleth.

_ Huchting.

Oldenburger Genossenschafts-Bank.
Bilanz am 31 . März 1893.

Motivs.
34 000, — Jmmobilien -Conto.

500, — Mobilien-Conto.
1 003 135,46 Wechsel -Conto.

10 828,95 Effecten -Conto.
1 142 702,06 Conto - Current - Conto

Debitoren.
2 181,70 Diverse.

22 075,36 Cassenbestand.

Actiencapital -Conto
Depositen - Conto . .
Check-Conto . . .
Pfennig-Sparcasfen -Cto.
Conto - Current - Conto-

Creditoren . . .
Diverse.

kasÄva.
300 000,

1 376 647,4«
166 923,4z

59 959,25

281 282 .21
30 611,18

3 ' /2 °/o

2 215 423,53
Gelder verzinsen wir bei

6monatlicher Kündigung mit.
kurzer Kündigung und auf Check-Conto mit

Oldenburg, den 31 . März 1893.
Oldenburger Genossenschafts -Bank.

A . N . Münnich ._ A . Hegemann.

2 215 423,53

2'12 O/0-
p . Ä.

Für die bevorstehende Jahresveran-
lagung zur Einkommensteuer werden alle
Eigenthümer von bewohnten
Grundstücke« und deren Stell¬
vertreter zur vollständigen und richtigen
Angabe der diese Grundstücke bewohnenden
Haushaltungen und Einzelnsteuernden
alle Familienhäupter aber zur voll¬
ständigen und richtigen Angabe ihrer An¬
gehörigen und aller zu ihrem Hausstande
gehörigen steuerpflichtigen Personen hier
durch aufgefordert.

Die Unterlassung der Angabe einer
steuerpflichtigen Person wird nach Artikel
15 des Einkommensteuergesetzes vom 6.
April 1864 mit Geldstrafe bis zum vier
fachen Jahresbetrage der von der nicht
angemeldeten Person nachzuzahlenden
Steuer bestraft.

Elsfleth, den 1 . April 1893.
Der Vorsitzende der Schätzungsausschüsfe

der Gemeinde » des Amts Elsfleth.
Huchting.

Aufforderung
zur Einkommensteuer - Anmeldung.
Gemäß Artikel 6 des Gesetzes vom

11 . März 1891 , betreffend Abänderung
des Einkommensteuergesetzes vom 6 . April
1864 , werden hierdurch alle diejenigen
Steuerpflichtigender Gemeindendes Amts,
welche im laufenden Steuerjahre zur 12.
Steuerstufe, also zu einem Gefammtein-
kommen von mindestens 1500 ^ einge¬
schätzt sind und für sich und ihre Haus¬
haltungsangehörigenein Jahreseinkommen
von mindestens 50 aus Capitalver-
mögen,ALeibrenten,f Erbpachten , Canon
und dergleichen festen Einkünften beziehen,
ausgefordert , bis zum 7 . Mai d . Js . dem
Unterzeichneten 8 u n t e r^ BjeNutzungdes vorgeschriebe neu Formu¬
lars ihr Capitalvermögen und das
daraus , wie aus Leibrenten rc . zu be-

Aufforderung
zur Anmeldung von Schulden u . s. w.

Bei der Veranlagung zur Einkommen¬
steuer sind nach Artikel 8 des Einkommen¬
steuergesetzes vom 6 . April 1864 und
Artikel 5 des Gesetzes vom 112 März
1891 , betreffend Abänderung des Ein¬
kommensteuergesetzes vom 6 . April 1864,
die Zinsen der verzinslichen Schulden in
Abzug zu bringen ; verzinsliche Schulden
der Steuerpflichtigen sollen aber für das
betreffende Sleuerjahr nur soweit als
vorhanden angenommen werden , als die¬
selben dem Vorsitzenden des Schätzungs-
ausschusfes bis zum 7 . Mai unter Angabe
des Namens und Wohnorts des Gläubigers
und des Zinsfußes von dem Schuldner
angegeben und auf Verlangen speciell
nachgewiesen sind.

Nach Artikel 4 des Gesetzes vom 11.
März 1891 sind von demjenigen Ein¬
kommen , welches aus Actieu oder Ge-
schäftsantheilen von inländischen Actien-
gesellschaften , Commanditgesellschaften auf
Actieu und solchen eingetragenenGenossen¬
schaften , welche nicht die ihrem Zwecke
entsprechende Thätigkeit statutenmäßigund
thatsächlich auf den Kreis ihrer Mitglieder
beschränken , bezogen wird , den einzelnen
steuerpflichtigen Theilnehmern auf deren
Antrag bis zu 3Po des eingezahlten Be¬
trages der Actieu bezw . Geschäftsantheile
abzusetzen , falls solche Absetzung bis zum

Mai beantragt und der Besitz der
Actien rc. auf Erfordern speciell nachge¬
wiesen wird.

Der Unterzeichnete fordert deshalb
sämmtliche mit Schulden belastete Steuer¬
pflichtige der Gemeinden des Amts auf,
für die bevorstehende Jahresveraulagung
hre verzinslichen Schulden in oben ange¬

gebener Weise bis zum 7 . Mai d . I.
bei ihm anzumelden , und bemerkt er , daß
nach Bestimmung des Steuergesetzes der
Abzug der Zinse » nicht rechtzeitig ange¬
meldeter bezw . nicht nachgewieseuer Schul¬
den nicht erfolgen darf.

In gleicher Weise werden diejenigen,
welchen den oben bezeichneten Abzug eines
Theils ihres Einkommens aus inländischen
Gesellschaften und Genossenschaften der
bezeichneten Art beanspruchen , aufgefordert,
bis zum 7 . Mai d . I . die betreffenden
Anträge zu stellen , widrigenfalls der Ab¬
zug nicht erfolgen kann.

Elsfleth, den 27 . März 1893.
Der Vorsitzende

der Schätzungsausschüsse der Gemeinden
des Amts Elsfleth.

Huchting.

vrZii»
ist das destgeimhmte Mittel gegen jederlei Inseriert

Die Merkmale des staunenswerth wirkenden Zacherlin sind:
1 . die versiegelte Flasche , 2 . der Name „ Zacherl " .

(Die Flaschen kosten : 30 Pf . , 00 Pf . , 1 Mk. , 3 Mk. , der Zacherlin -Sparer50 Ps) .
Elsfleth bei E . C . Hayen. > In Oldenburg bei H . Fischer.
Vlumenthal „ Anton Otto . > „ , , „ L . Fasch.
Brake „ E. Wilkens. >

In

t und chemische Waschanstalt
1 Vldenlnirg (Gr .),

Färberei und Reinigung von Herren - und Damen - Garderobep
sowie von Deeorations -Gegenständeu aller Art , Federn , Hand
schuhen rc.

Annahmestelle in Elsfleth bei Fran Joh . Schwegmann . _
A.

in

Zu vermiethen
aus Mai 1893 die von Herrn Bädeker
benutzteOberwohnung.
_ D . Klockgeter.

Elsfleth . Frau Ww.
Krüger in Elsfleth läßt am
Fmiaa , llen 7 Rprit ll. I .,

Z Mr,
und bei ihrem Hause:

1 gr . Kleiderschrank , 2 kleine Klei¬
derschränke, 4 Kommoden, 1 polirre
Kommode, 1 Mahagoni Kommode,
2 MahagoniEckschränke, 1 Mahagoni
Nähtisch , Dutzend Rohrstühle,
l /2 Dutzd . Polsterstühle, 1 Mahagoni
Sophagestell, 2 Hobelbänke , 1 Ma-

z hagonidiele, 1 Stück Mahagoni,
passend zu einer Tischsäule , 2 kleine
dv . , 3 dreizölligeLindenbohlen, vieles
Buchen - Sargholz , vieles Nutz¬
holz , 1 neue Zeugrolle, 1 gr . eich.
Klapptisch,

ferner ca . 20 Pfund Pferdehaar (zum
Polstern geeignet) , 1 Eisschlitten, 1
Klobsäge, 1 Kerbsäge , viele Spann¬
sägen , ca . 3 Dtzd . Schraubzwingen,
ein sehr gut erhaltenes vollständiges
Tischlerwerkzeug,

sowie sehr viele sonstige Gegenstände
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
durch den Unterzeichneten verkaufen.

Es wird bemerkt , dap die vor¬
handenen Möbeln sämmtlich neu
und dauerhaft gearbeitet find.

Kaufliebhaber werden freundl . einge¬
laden.

Ehr . Schröder , Rechnungssteller.

im

F ^Höhere Bürgerschule
Das nme Schuljahr beginntMon¬

tag , den 10. d . Mts . , Vormittags
9 Uhr , mit der Prüfung der
eintretenden Schüler. Dieselben
mit Schreibmaterial versehen sein.

Um alle 5 Klassen durchmachen ;>>
können , muß der Eintritt mit dem 8 . oda
9 . Lebensjahre erfolgen . Nach § 16 des
Statuts der Bürgerschule können , wem
die erforderliche Vorbildung und Reife
vorhanden, auch jüngere Kinder ausge¬
nommen werden.

Der Unterricht beginnt um 2 Uhl
Nachmittags.

Anmeldungen nimmt der Unterzeichnete
entgegen ._ I» i

Theater in Glsfleth
in Griepenkerls Saal.

Donnerstag , den 6 . April
Die Rantzau

oder die feindlichen Brüder.
Charakterbild in 4 Aufzügen von Erk-

maun - Chairian.
Freitag , den 7. April
Die Orientreise.

schwank in 3 Acten von Blumentha!
und Kadelburg.

Näheres durch die Tageszettel. ,

Am

im

Sonntag , den 9 April,
Nachmittags 4 H 2 llhr,

Lokale des Sledmger Kofes
Ouartat-Uersammlung.

Der Vorstand der Innung der
vereinigten Handwerker.

Angek . n . abgeg.
Charleston , 3 . April

D . Corona, Wittenberg
Barbadoes , 3 . April

C . Paulsen , Thiele
Lissabon , 31 . März

Maire , Braue,
Adelaide , 2 . April

Anna , Christians
Cardiff , 30 . März

Concordia, Segebade

Schiffe.

Redactwn, Druck und Verlag von L- Zixk,
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Nachrichten
für Stadt und Amt Elsfleth.

Inserat e
werden auch angenommen von den
Herren F . Büttner in Oldenburg,
E. Schlotte in Bremen , Haasen¬
stein und Bögler A -- G - in Bremen
und Hamburg , Mlh . Scheller in
Bremen, Rud . Masse in Berlin , I.
Barck n . Tomp. in Halle a . S , Ä -
L . Danbe u . Lomp. in Frankfurt

am Main und von anderen
Zusertions -LomptoirS.

^ 40. Elsfleth , Donnerstag , den 6 . April. 1893.

Zweites Blatt.
Generalversammlung der Oldenlmr

gischen Spar - H Keih-Kank.
Oldenburg , den 28 . März.

Die heutige Generalversammlung der Oldenburgischen
Spar- L Leih -Bank erledigte mit Einhelligkeit aller ab¬
gegebenen Stimmen die ihr statutarisch obliegenden Ge¬
schäfte und beschloß die Vertheilung einer sofort zahlbaren
Dividende von 7 ^ Prozent — ^ 22 . 50 für jede
Actie. Der Reihenfolge nach hatten aus dem Verwaltungs-
rathe die Herren Fabrikant Wilh . Hoyer-Oldenburg und
Gutsbesitzer G . Ahlhorn - Jade auszuscheiden . Elfterer

' wurde wiedergewählt, während an Stelle des Herrn
Ahlhorn , welcher wegen vorgerückten Alters und aus Ge¬
sundheitsrücksichten auf eine Wiederwahl verzichtet hatte,
Herr Gemeindevorsteher A Huchting- Bockhorn gewählt
wurde. Herrn Ahlhorn wurde für seine langjährige ver¬
dienstvolle Thätigkeit für die Bank der Dank der Ver¬
sammlung ausgesprochen.

Der ausführliche Jahresbericht der Direction bemerkt
in seinem Eingänge, daß sich das regelmäßige Geschäft
bei der Ungunst der Verhältnisse, unter der fast alle Er¬
werbskreise schwer zu leiden hatten, nicht wohl haben aus¬
dehnen können und daß man das erzielte Erträgniß im

» Hinblick auf den Umfang des Geschäfts und die Be¬
trächtlichkeit der darin arbeitenden Summen nur insofern
ein befriedigendes nennen dürfe, als es erübrigt worden

/ sei in einem Jahre empfindlichen weiteren Rückganges der
wirthschaftlichen Thätigkeit in Deutschland wie in anderen

' ' Ländern.
Die Anzahl der offenen Conten einschließlich der

laufenden Bankscheine stellte sich am 3l . December 1892
ms 225 16 . Der Gewinn auf dem Zinsenconto betrug
für 1892 ^ 303800 gegen ^ 378800 für 1891.
Der Minderertrag von 75000 ist auf den erheblich
gesunkenen Leihwerth des Geldes zurückzuführen ; der
Durchschnittsdiscont der Reichsbank berechnete sich für
1892 auf 3 r/ig o,

'
y gegen 3 8

/^ «/o in 1891 und der
Satz für Privatdisconten ermäßigte sich auf 1 ^/lo "/g
Mn 3siig o/o in 1891 . So schwer wie in früheren
Jahren wird die Bank von solchen niedergehenden Con-
juncturen nicht mehr betroffen , da sie den Zins für ihre
Einlagen auch den auf- und abgehenden Zinsbewegungen
des großen Geldmarktes anzupassen versucht hat . Der
Bericht bemerkt darüber:

»Die Gestaltung der allgemeinen Zinsverhältniffe ist
für eine Depositenbank, welche mit dem Vielfachen des
eigenen Capitals arbeitet und in der Verwendung des
Geldes auf bestimmte Grenzen angewiesen ist. von maß¬
gebender Bedeutung . Seitdem Handel und Industrie
m Deutschland kräftig erstarkt und dadurch in enge
Wechselbeziehungen zur Weltwirthschaft getreten sind,
machen sich auch hier naturgemäß die Schwankungen des
allgemeinen Geldmarktes in vermehrtem Umfange geltend.
Längeren Perioden eines niedrigenGeldpreises folgen nicht
selten unvermittelt Zeiten mit erheblich höherem Zinsfüße,
und es war daher bei unserem großen Bestände an De¬
positen geboten , unsererseits den Zinsfuß für die Einlagen
m/Verbindung zu bringen mit dem Zinssätze desjenigen
Instituts, welches in seinem umfassenden Verkehr am ge¬
treuesten und unbefangensten den wirklichen jeweiligen
Leihwerth des Geldes zu ermitteln und aufzustcllen ver¬
mag : das ist die Deutsche Reichsbank . Wir geben für
unsere Einlagen mit halbjähriger Kündigung demgemäß'
-
'
z

"
ist unter dem jeweiligen Discontsatz der Deutschen

Reichsbank, mindestens 2 ^ "ch höchstens 4 »/g, und wenn
damit unser Zinsconto auch noch keineswegs völlig von
dm großen Preisunterschieden des Marktes unbeeinflußt
bleibt , so wird cs doch nicht mehr von dem ruckwcisen
Auf und Ab der früheren Jahre betroffen.

Die Nothwendigkeiteiner derartigen Regelung ergicbt
sich aus folgender Darstellung.

Wir hatten
Dcpositenbestand am Schluß des Jahres Zinsgewinn

1888 24000 000 ^ 172 000
1889 .. 24 700 000 393 000
1890 „ 27 MM „ MM

1891 26700000 379 000
1892 .. 23 900 000 . 304 000

Durchschnittsdiscont der Reichsbank Privatdiscont
in 1888 : 3,10 °/o 2,— °/<>
. 1889 : 3,60, , 2,60 „
.. 1890 : 4,50 . 3,80 .
. 1891 : 3,80 . 3,10 .
.. 1892 : 3,20 .. 1,80 .

In der zweiten Hälfte des Jahres 1888 führten wir
im Wesentlichen den jetzt geltenden Zinsfuß für unsere
Depositen ein, so daß derselbe wirksam wurde erst vom
Jahre 1889 ab . Das Jahr 1892 ist in Bezug auf
Höhe des Einlagenbestandes und den überaus niedrigen
Durchschnittsdiscont der Reichsbank dem Jahre 1888
nahezu gleich und wir würden, wenn damals die Aende-
rung unserer Zinsbedingungen unterblieben wäre, im
Jahre 1892 an Zinsen eine Mindereinnahme von
^ 130 000 gehabt haben , so daß die Dividende nur
etwa 40 /g hätte betragen können.

Freilich haben unsere Einleger für 1892 mit einem
mäßigeren Zins vorlieb nehmen müssen . Für die sog.
v . - Einlagen unter dem jeweiligen Discont der
Reichsbank , mindestens 2 ^ o/o, höchstens 4 o/g ) stellte
sich die Durchschnittsverzinsungin 1892 auf ca . 27 , g

"/g
und für die noch von früher vorhandenen sog. li . -Einlagen
( 0/0 unter dem jeweiligen Discont der Reichsbank,
mindestens 3 "

ch , höchstens 4 o/g ) auf ca . 3 */ig Ag , Das
sind in der That bescheidene Sätze/Laber wenn wir das
uns entgegengebrachte Vertrauen rechtfertigen und dem¬
gemäß bei dertzBelegung unserer Gelder die Grundsätze
strengster Solidität aufrecht erhalten

'wollen, so können wir,
so lange die oben mitgetheilten niedrigen Geldpreise auf
dem großen Markt fortbestehen , nicht mehr anlegen.

Sind wir indessen mit unserem Zinssätze für 1892
gegen den von der hiesigen Concurrenz angelegten Zins
zurückgeblieben , so darf auf der anderen Seite daran er¬
innert werden , daß wir in den Vorjahren vermittelst
unseres Systems bei den damals herrschenden höheren
Geldpreisen unseren Kunden nicht selten erhebliche Vortheile
gewährt haben.

Im Laufe der weiteren Erörterungen über die Zins¬
verhältnisse wird der für das creditbedürftige Publikum
unseres Landes wichtige Beschluß der Verwaltung bekannt
gegeben, daß bei der längeren Andauer des billigen Geld¬
preises auch der Zinsfuß für die Darlehen der Bank von
4 ' /2 o/g auf 4 o/g Netto herabgesetzt werden solle.

Unter den dargelegten Verhältnissen ist die Abnahme
des Einlagenbestandes von

26 681 763 . 74 am 31 . December/) 1891
auf .. 23 913 986 .94 . 31 . . 1892

erklärlich , zumal da die Bank ihren Depositcnkundeneinen
Theil der von ihr übernommenen 3 Mill. Mark Olden¬
burg. Consols zur Berechnung auch gegen ungekündigte
Einlagen anbot.

Ueber den Betrieb des Check- Bureau und der Ab¬
theilung für Verwaltung von Werthpapieren werden be¬
friedigende Mittheilungen gemacht.

Von den Geldern der Bank waren in den ver¬
schiedenen Formen des Darlehensverkehrs im Herzogthum
Oldenburg nahezu 10 Mill. Mark untergebracht. Die
Pflege des Personalcredits wird, wie der Bericht be¬
sonders hervorhebt, sorgsam geübt und zwar auch für den
Kleinbetrieb in Handel, sGewerbe und Landwirthschaft ; am
31 . December 1892 waren z . B . vorhanden:

850 Wechsel über je 25 — 300 ^
445 . .. . 301 — 600 .
315 . » . 601 —1000.

u . s- s.
Das aufblühende landwirthschaftliche Genossenschafts¬

wesen des Herzogthums fand bei der Bank für seine legi¬
timen Creditansprüche stets bereitwilligesEntgegenkommen.
Für Darlehen an die Molkereigenossenschaften und land-
wirthschaftlichen Consumvereine wurden40 /g Zinsen, frei
von Provision, berechnet . Für die bestehenden Darlehen
auf crststellige pupillarisch sichere Landhypotheken verblieb
es bei dem Zinsfuß von 3^ o/g und der gleiche Satz
kam zur Anwendung bei den zeitweiligen Darlehen an
Gemeinden, Schulachten̂ rc.

Von den ausstehenden Forderungen im Conto- Corrent
im Gesammtbetrage von 12 H05000 entfielen aus

inländische Schuldner ^ 2 636000, auf auswärtige
^ 9 968 000. Letztere sind zumeist Guthaben bei ersten
Banken und binnen kürzester Frist einziehbar.

Hinsichtlich des Effektengeschäftes erwähnt der Bericht,
daß nach Abzug der Zinsen für das darin angelegt ge¬
wesene Capital sich ein Nutzen von ^ 80 876 gegen
^ 38 567 in 1891 ergeben habe . Die Rücksicht auf
die allgemeine wirthschaftliche Lage gebot Vorsicht bei Ein¬
gehung größerer Geschäfte , und die Bank hat nach dem
Bericht daherdirect nur mitgewirkt bei der Uebernahme von

6 000 000 40 / g Magdeburger Stadtanleihe,
, 12 000000 3 l /2 o/g Bremer Staatsanleihe,

513 000 3 i/2 o/g Anleihe des Amtsverbandes
Westerstede.

Ferner war sie officielle Zcichnungsstelle für die 3 o/g
Reichsanleihe und die 3 o/g Preuß . Consols.

In dcm Berichte werden die am Jahresschluß im
Bestände verbliebenen Effecten einzeln aufgefnhrt ; in
Bezug auf die im Besitze der Bank befindlichen

162 000 Actien der Warps - Spinnerei u . Stärkerei
heißt es:

. Die hiesige Warps- Spinnerei und Stärkerei war im
letzten Sommer in Folge des Zusammenwirkens einer
Reihe widriger Verhältnisse in ernste Schwierigkeiten ge-
rathen. Um das Institut, mit welchem wir seit 30
Jahren eine lebhafte Verbindung unterhalten haben und
dessen Fortbestand für den ausgedehnten Kreis von Inte¬
ressenten an Arbeitern, Beamten, Prioritätsgläubigern rc.
von großer Bedeutung war, auf neuer Grundlage zu er¬
richten und weiterzuführen, haben wir für einen Theil
unserer eingetragenen Forderung, nämlich für -/L 150 000
neue Actien zu Pari übernommen und dieselben mit 50 0/0
eingestellt ; außerdem kauften wir anderweitig zu billigerem
Preise ^ 12 000 , so daß wir bei einer Bewerthung der

162000 zu 50 "ch einen Verlust von ^ 69 600 ab¬
schreiben mußten. Die Gesellschaft hat durch die Zu¬
führung neuen Capitals und durch den Wechsel in der
technischen Leitung an Lebenskraft ersichtlich gewonnen.
Verschiedene auswärtige Sachverständige haben unabhängig
von einander die Grundlage für gesund erklärt und nach
der jetzt vorgenommenen Reorganisation eine Prosperität
für die Zukunft in Aussicht gestellt . Der seitherige
Verlauf der Dinge scheint solche Muthmaßung wohl zu
rechtfertigen , aber wir glaubten dennoch, bei der Einstellung
eine weitgehende Vorsicht beobachten zu sollen . "

Die Bank hat im Jahre 1882 bei Auflösung der Be¬
triebe eines größeren Schuldners in Wilhelmshaven Ter¬
rains erworben , von denen im Laufe der Jahre ein Theil
gewinnbringend zu Bauplätzen verkauft ist . Das noch im
Besitz der Bank befindliche Land von ca . 41 Im ist zum
Theil bereits zu Bauplätzen formirt und steht mit ca.
^ 142000 zu Buch . Der Kaufpreis anderer I Im
39 ar ist ganz abgeschrieben . In 1892 sind zusammen
für ca. 11 000 ^ verkauft , wovon der Gewinn nicht
einbezogen worden ist.

Der im vorigen Bericht erwähnte Prozeß gegen die
Schulacht Varenesch wegen einer übrigens bereits ab¬
geschriebenen Forderung der Bank im Betrage von
oRl 10 000 ist in erster Instanz zu Gunsten der Bank
entschieden.

Die 3 Filialen in Brake, Jever und Wilhelmshaven
haben gute Erträgnisse abgeliefert und sich befriedigend
weiter entwickelt.

Dem Beamten-Pensionsfonds wurden 5000 über¬
wiesen . Für gemeinnützige Zwecke waren ca. 5400
verfügbar.

Der Bericht schließt:
» Wie in früheren Jahren , so hoffen wir unseren ge¬

ehrten Actionären und Einlegern auch in vorstehenden
Ausführungen unsere geschäftliche Lage verständlich vor¬
geführt zu haben . Wir glauben das uns in so reichem
Maße entgegengebrachte Vertrauen ' nicht besser recht-
fertigen und nicht sicherer befestigen zu können , als durch
solche offene Klarstellung unserer gesammten Geschäfts-
gebahrung. "

Zu gemeinnützigen Zwecken wurden bestimmt:
Für den Oldenburger Diacvnissenverein 200 .—

, Hst Oldenburger Diaevniffenanstalt „ 800.—



Für die Diacomffenpflege in der Land ge'
meinde Oldenburg

. . die Diacomffenpflegein der Gemeinde
Dötlingen

, die Gemeinde -Krankenpflege in Ostern¬
burg

„ den Vaterländischen Frauenverein in
Jever für Gemeinde-Krankenpflege
durch Diaconissinnen

„ das Elisabeth - Kinder- Krankenhaus in
Oldenburg

,, das Evangelische Krankenhaus in Olden¬
burg

X das Piusstift in Oldenburg
„ das Krankenhaus in Barßel
„ das Krankenhaus in Löningen
, das Krankenhaus in Dinklage
» das Marienstift in Friesoythe
» das Johannes -Hospital in Varel
» das Elisabethstift in Damme
,, das Antonius - Stift in Damme
x die Elisabeths Stiftung in Oldenburg
x den Verein zur Unterstützung hülfsbe-

dürftiger Kranken in Oldenburg
x den Jeverschen Frauenverein (Kranken¬

verein , Kinderbewahranstalt)
x die Speisung armer Schulkinder aus

der Gemeinde Rastede in den Mit¬
tagspausen

x die Volksküche in Oldenburg
x die Kleinkinderbewahranstaltin Olden¬

burg
„ die Kinderbewahranstalt in Brake
„ den Bau einer Kinderbewahranstalt in

Osternburg
x den Pestalozzi- Verein
x den Overberg- Verein
x den Gustav - Adolf-Verein
x den Landesverein zur Linderung von

Kriegsleiden
. den Israelitischen Wohlthätigkeitsver-

ein in Oldenburg
„ das katholische Gesellenhaus in Bant
x die Herbergezur Heimath in Wilhelms¬

haven
x die Hebung der ammerländischen

Ziegenzucht
x die Gemeindebibliothek in Seefeld
„ die Gemeindebibliothek in Schortens
„ die Errichtung einer Schulbibliothek in

Moslesfehn
x die Errichtung einer Schulbibliothek in

Ermke
x die Errichtung einer Schulbibliothek in

Jethausen
x die Errichtung einer Schulbibliothek in

Oberhausen
x die Erweiterung der Schulbibliothekin

Schweewarden
x die Erweiterung der Schulbibliothekin

Drielake
x die Erweiterung der Schulbibliothekin

Obenstrohe
x die Erweiterung der Schulbibliothekin

Bardenfleth, Gemeinde Warfleth
x die Erweiterung der Schulbibliothek in

Wulfenau
x die Anschaffung eines Harmoniums für

die Schule in Ohmstede
x die Anschaffung eines Harmoniums für

die Schule in Westcanal
x die Anschaffung eines Harmoniums für

die Schule in Bühren
x die Anschaffung eines Harmoniums für

die Schule in Bümmerstede
x die Anschaffung eines Harmoniums für

die Schule in Ocholt
x die Anschaffung eines Harmoniums für

die Schule in Sandfeld
„ die Anschaffung eines Harmoniums für

die Schule in Eckwarden
x die Anschaffung eines Harmoniums für

die Mädchenschule in Delmenhorst
x die Anschaffung eines Harmoniums für

das Krankenhaus in Berne,
x die Schulacht Bant zu Anpflanzungen

auf dem Schulplatze
Zur Verfügung der Direction _
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Rohseidene Bastkleider Mk . 16,80
pr . Stoff zur compl. Robe und bessere Qualitäten
— versendet Porto - und zollfrei <4.

Seidenfabrikant (K. u . K . Hoflief. ) LiLrivI ».
Muster umgehnd.

doppeltes Briefporto nach der Schweiz.

Schiffsverzeichnist der Glsflether Flotte mit den letzt bekannten Nachrichten . a

Schiffsname « « . Schiffer. Matril.
Reg.

Tons. Erb. Bestimmung.

1 ^ 6olu8 , W . Frerichs . . . . H. 417 1872 In Hamburg ladet nach Santos.
2 L.NM, I . Christians . . . . S 1370 1892 1 ./4. in Adelaide von Gothenburg.3 Hnua Ramien , I . Köhne . . S 1242 1890 19/1 . von Wallaroo nach Falmouth.4 Apollo , C. Weiße. E. 1158 1884 In Antwerpen ladet nach Rio d . I.
5 Tlreoua , C. Steuer . . . . H- 912 1881 8 ./3. von Buenos Ayres nach Gloucester.6 äwiaäus , G . Münstermann . . H. 563 1880 14 ./1 . von Batavia nach Newyork mit Caffee.7 Tlruolä , H . Beenke . . . . E. 838 1868 20 . /2 . in .Melbourne von Sundswall.
8 ^ tbeno , Müller . . . . . . H- 629 1881 26 ./3. von Liverpool nach Savannah.9 ^ .tlautio , Schoemaker . . . . H. 633 1876 3 . ,

'3 . von Santos nach Barbados s . O.l 0 äurora , I . Zimdars . . . . E. 1071 1865 In Hamburg.
ll 6 . Raulsen , A . Thiele . . . E. 680 1870 2 ./4 in Barbados von Santos.
12 Oarl , E . E . Behrens . . . . E. 964 1884 18 . /1 . von Antofagasta nach Canal.
13 fernstes , A. Köhler . . . . E. 573 1868 In Rio d . I . best , nach Rosario.14 Obarlotte , G . Bohndorf . . . E. 1242 1890 1 . /2 . von Port Pirie nach Queenstown.
15 Obristine , I . C . Schumacher . H. 95 '. 881 In der Nord- und Ostseefahrt.16 Ecmooräia , D . Segebade . . . E, 1252 1890 30 ./3 . in Cardiff von Hamburg, befrachtet nach Rio d . Z.17 doustauro , Wachtendorf . . . E. 928 1877 6 ./I . von Jquique nach Newyork.
>8 doriolauus , I . Götting . . . E 1046 1876 28 -/3 . von Rangoon nach Falmouth.19 Oorona , H . Wittenberg O. . . E. 1396 1883 3. /4 . von Charleston nach Bremen.
20 Dorothea , H . Biet . . . . E. 1016 1870 21 ./1 . von Lyttleton nach Canal.
21 Rlise , D . Vahle. S 886 1891 26 ./2 . von Rangoon nach Rio f . O.
22 Rrua , Diedr . Braue . . . . S 1040 1891 In Brake, befrachtet nach Newyork.23 Rrn 68 tin 6 , C . H . Schiemann . H- 827 1884 23 . /2 von Dover nach Fremantle, 9./3. auf 39" N . 18 > W.
24 Rasirrvohl , Deboer . . . . S 1334 1891 In Hamburg.25 Hanna I . Warns . . . E. 1372 1890 2 . /3 . von Newcastle nach Jquique.26 Reiniiob Ramien , F . Koopmann H- 619 1880 I7 . /2 . von Bristol nach Tybee.27 Renu ^ , C . Averdam . . . . E. 882 1874 >6,9 . 1892 von Corinto nach Falmouth.28 8 er6ul68, Schumacher . . . . E. 587 1871 21 . /1 . von Mazatlan nach Punta Arenas.
29 R^ on , H . Dunker. S 1140 1891 17 . /2 . v . Newyorkn . Batavia . 3. /3 . m. Havarie in Bermuda
30 I . ü . Rübken , F . Schoone H- 340 1872 9,/3 . von London nach Mauritius.
31 Inäu 8tris , I . Kirchhoff . . . E. 1642 1872 31 . /12 . von Liverpool nach San Francisco.32 Irene , H . Schumacher . . . S 1066 1891 30 . /3 . in Hamburg von Brake, befracht , nach Mazall -n.
33 Ratinlra , H . Köhler . . . . E. 816 1874 3 ./2 . von Brake nach Charleston.34 Llmrasan , A . Lahrssen . . . E. 1042 1864 26 . /Z. von Blyth nach Jquique.35 Rina , G . Held . . . . . . Il99 > 871 20 / 12. von Rio d . I . nach Talcahuano.36 I -orele ^ , A . Hegemaun . . . S >040 1891 28/1 . in Batavia von Savannah.37 Rouiso , F . Oltmanns . . . . H. 653 1876 14 . ,

'3 . von Brake nach Charleston.38 ülaguat , Reinecke. E. 967 1885 9 ./2. von Melbourne nach Canal f . O.
39 UarZaretlie , O . Diekmann . . E. 747 1879 14./1 . von Cochin nach London.
40 iUarie, D . Braue. H- 309 1879 31 . /3 . in Lissabon vom Bismarck- Archipel.41 Narie Leeker , D . Sandersfeld H- 517 1871 6/3. von Brunswick nach Goole.
42 ülleta, I . H . Schumacher . . E. 82 1889 In der Nord - und Ostseefahrt.43 Illimi, Meyer . . . . . . 789 1882 In Antafagasta von Port Townsend.
44 Äörve , F . Reincrs . . . . . E. 1058 1885 21 . /2 . von Liverpool nach Jquique.45 Oberon , Freese. 738 1878 30 ./4. in Bremen von Bremerhaven, befr. nach Mazatlan.
46 OIZa, D . Hilfers. S 1106 1892 11 ./3. von Gelong nach Falmouth.
47 OnckerneminA, C . Greve . . . E. 65 1881 auf der Weser in Beschäftigung.48 Otiläe , H . Plate. H. 887 1885 27 ./I1 . befrachtet von Punta Arenas nach Canal.
49 kallas , Chr . Kückens . . . . E. 612 1877 In London.
50 Rax , Gieseke . . . . . . . S 1380 1891 25 . /2 . von Cochin lyrch Newyork.
51 Riasio , I . Hustede. E. 1075 1876 18 ./12 . von Newyork nach Chittagong.
52 Rrimu 8, B . Reumann . . . S 1059 1891 22 ./I . von Liverpool nach Melbourne.
53 Rroke88or Roeb , Schumacher . S 1400 1891 1 . /2 . von Tafelbay nach Saigon.
54 Rialto , O . Genters . . . . E 1182 1869 9 ./2 . in Rio von Cardiff.
55 Rutbin , Hamer . . . . . E. 1178 1865 von Pisagua nach Europa.
56 Lolicke , Peeken. E. 825 1884 22 ./3 . von Cuxhaven nach Santos , 27 ./3. off Deal.
57 Kterna , D . Schumacher . . . S 1354 1890 24 /3 . von Antwerpen nach Valparaiso.
58 Theodor , H . Grube . . . . E. 419 1868 in Hamburg , befrachtet nach Sydney und Südsec.
59 Therese , Schoemaker . . . . H. 318 1879 17. /2 . von Trinidad nach Hamburg.60 Titania , D . Schierloh . . . . E. 1063 1889 11 . /3 . von Talcahuano nach Falmouth.
61 Triton , I . Schoon. E. 737 1878 8 ./ 2. von Nockingham nach London.
62 IVinäsbraut , H - G . Freese . . E. 1256 1877 2 . /I . von Jquique nach Canal f. O.

Vielseitig geäußerten Wünschen entsprechend, erscheint diese Aste regelmäßig alle 14 Tage und ersuchen die Herreu
Correspondent-Rheder um gef. Mittheilungen.

Eis enbahn -Fahrplan.
Gültig vom 1 . April 1893 an.

Mitteleuropäische Zeit.

Nordenham . . Abf. 6 .09 9 . 19 1 .20 4 .40 7 .46
Großensiel . . 6 . 14 9 . 24 1 . 25 4 . 45 7 . 51
Kleinensiel . . 6 . 20 9 . 30 1 . 31 4 . 51 7 . 57
Rodenkirchen . 6 . 28 9 . 39 1 . 39 4 . 59 8 . 05
Sürwürden . . 6 . 33 9 . 44 1 . 44 — 8 . 10
Golzwarden . . 6 . 39 9 . 50 1 . 50 5 . 09 8 . 16
Brake . . . 6 . 48 10. 05 1 . 59 5 . 18 8 . 24
Hammelwarden. 6 . 58 10 . 15 2 . 09 5 . 29 8. 34
Elsfleth . . . 7 . 06 10 . 25 2 . 17 5 . 38 8 . 42
Berne . . . 7 . 17 10 . 36 2 . 28 5 . 50 8 . 53
Neuenkoop . . „ 7 . 24 10 . 43 2 . 35 — 9 . 00
Hude . . . . Ank. 7 . 31 10 . 50 2 . 42 6 .03 9 . 07
Bremen -Neustadt 8 . 33 11 . 53 3 . 32 6 . 53 10 . 28
Oldenburg . . 8 . 29 11 . 29 3 . 32 6 . 50 9 .40
Varel . . . 9 . 38 12 . 37 4 . 36 7 .45 10 . 45
Wilhelmshaven. 10 . 22 1 . 19 5 . 17 8 . 23 11 . 26
Jever . . . 10 . 43 1 .47 5 . 35 8 . 46 11 . 48
Leer . . . . 10 . 07 1 . 32 5 . 07 8 . 16 11 . 12
Neuschanz . . 11 . 09 3 . 01 5 . 57 9 . 11 —
Osnabrück . . 11 . 57 2 . 25 7 . 11 11 . 17 —
Hannover . . 11 . 24 3 . 18 6 . 57 10 . 50 1 . 48
Hamburg , , 12 . 35 3 . 57 5 . 15 9 . 45 —

Hamburg . . Abf. — 6 . 37 10 . 32 2 . 33 1 . 35
Hannover . . 3 . - 4 . 40 8 . 51 1,03 5 15
Neuschanz . . 5 . 21 8 . 36 11 . 26 3 . 21 21
Leer . . . . 6 . 30 10 . 07 12 . 40 4 . 26 7 . 30
Osnabrück . . — 6 .37 10 . 55 — 5 . 58
Varel . . . 7 . 19 10 . 30 1 . 30 4 . 40 8 . 14
Wilhelmshaven. 6 . 29 9 .42 12 . 46 3 . 51 7 . 27
Jever . . . . 6 . — 9 . 28 12 . 18 3 . 36 7 03
Bremen -Neustadt 7 . 19 10 . 17 2 . 22 5,48 8 26
Oldenburg . . 8 . 29 11 . 30 2 . 25 5 . 47 9 '

.7
Hude . . . . 8 . 59 11 . 56 3 . 11 6 . 34 9 . 51
Neuenkoop . . 9 .06 3 . 19 6 .41 9 .uU
Berne . . . 9 . 13 12 . 09 3 . 27 6 . 48 10 . 00 s
Elsfleth . . . 9 . 24 12 . 21 3 . 40 6 . 59 10,10 !
Hammelwarden. 9 . 32 H2 . 30 3 . 49 7 . 07 10,24 !
Brake . . . 9 . 43 12 . 43 4 . 03 7 . 26 10 . 37
Golzwarden 9 . 49 12 . 49 4 . 09 7 . 2: 19 . 43
Sürwürden . . 9 . 55 — 4 . 16 7 . 3 10 .49
Rodenkirchen kl 10 . 01 12 .58 4 .22 7 .3o 10 .54
Kleinensiel . . »l 10 . 09 1 . 06 4 . 30 7 . 46 11 . 02
Großensiel . . 10 . 15 — 4 . 36 7 . 52 1 ^ .08
Nordenham . . Ank. 10 . 19 1 . 14 4 .40 7,56 11,12

Wayerllmiü dec Wesir an inr große» Vrü
Bremen , 4 . April , Morgens 8 Uhr , 0,10 m . uniei

1 e.
M l.

Redaction , Drpch u . Perlatz von tz. Zipr,
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